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Oft geplant, selten erledigt: Der Abschiedsbrief wird nur von wenigen wirklich geschrieben.

Jeder vierte Deutsche möchte nach seinem Tod den nahen Verwandten einen Abschiedsbrief hinterlassen. Vorbereitet
hat einen solchen Brief aber nur jeder Fünfundzwanzigste (4 Prozent). Das hat eine Umfrage des
Marktforschungsinstituts Psyma aus Rückersdorf im Auftrag des Infoportals „sechs+sechzig“ ergeben. Befragt worden
waren dazu 1000 Bürger in Deutschland ab dreißig Jahren. Unter den abgefragten Vorhaben für den letzten
Lebensabschnitt ist der Abschiedsbrief damit das am seltensten verwirklichte.

Zur Überraschung der Forscher plant fast jeder Dritte (31 Prozent) zwischen 30 und 46 Jahren einen Abschiedsbrief,
während es bei den über 62-Jährigen lediglich 23 Prozent sind (Gesamtdurchschnitt: 27 Prozent). Zwischen Männern und
Frauen liegen die Verhältnisse genauso: Frauen haben mit 31 Prozent eher die Absicht als Männer (23 Prozent), einen
Brief zu hinterlassen.

Ebenfalls oft geplant, aber selten umgesetzt haben die Befragten das Verschenken von Vermögen (31 Prozent geplant, 7
Prozent erledigt). Bei den Organspenderausweisen (28 Prozent versus 25 Prozent) dagegen entspricht das Verhalten
weitgehend den Absichten. Einzelheiten der Studie stellt der Verein „sechs+sechzig“ auf seiner Seite
www.magazin66.de/abschied vor.

Ein hochauflösendes Foto (nur zur Verwendung im Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung) steht zum Download
bereit unter: http://www.magazin66.de/wp-content/uploads/2012/12/PM-2012-12-by-sechs-und-sechzig.jpg
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Portrait

Das Infoportal sechs+sechzig wird von dem gemeinnützigen Verein zur Förderung des Dialogs der Generationen e.V. mit
Sitz in Nürnberg herausgegeben. Der Verein hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Altenbild in der Öffentlichkeit zu
verändern: Nicht mehr pflegebedürftig und hinfällig, sondern aktiv, interessiert und mobil ist die heutige
Altengeneration. Diesen gesellschaftlichen Wandel gilt es zu vermitteln. Neben dem Infoportal organisiert der Verein
Veranstaltungen wie Ausstellungen, Lesungen und Fortbildungen zu verschiedenen Themenbereichen.
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